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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
auch wenn wir erst nahe zum Monatsende veröffentlichen, möchte ich nicht 
versäumen, Ihnen im Namen der gesamten Redaktion ein frohes und glückliches, 
vor allem aber gesundes neues Jahr zu wünschen. 
 
Nur knapp vier Wochen sind vergangen, seitdem wir uns ruhig und besinnlich unter 
dem Weihnachtsbaum eingefunden haben. Diese Zeit markiert den Beginn zum 
Höhepunkt der Modellbahnsaison. Und wenn sich dann das alte Jahr geneigt hat, 
wenden sich unsere Blicke schnell den erwarteten Neuheiten zu. 
 
Märklin hat dieses Mal am 7. Januar 2025 den Auftakt gemacht, die Zubehörhersteller und meisten 
Kleinserienanbieter hielten und halten sich noch geschlossen. Ein bisschen Spannung soll bleiben und 
wir werden auch erst im Februar einen vollständigen Überblick liefern. 
 
Bis dahin schwelgen wir noch ein wenig im zurückliegenden Jahr. Wie traditionell an dieser Stelle fassen 
wir zusammen, was aus Sicht der Spurweite Z wichtig und prägend war. Das ist wie ein schneller Lauf 
durch zwölf vergangene Ausgaben. 
 
Auch die Stangenellok der Baureihe 191, die wir heute mit einem Vorbildabriss und einem Modellportrait 
behandeln, gehört noch ins Jahr 2024. Es handelt sich um die Hauptneuheit des Kleinserienherstellers 
NoBa-Modelle, die wir auf keinen Fall auslassen wollen. 
 
Die gute Arbeit, die hier geleistet wurde, soll hier auch würdigend und ausführlich Eingang finden. 
Immerhin meinen wir, dass damit auch neue Käuferschichten angesprochen werden und sich der Fokus 
erweitert. 
 
Aber was wäre unser Magazin ohne Bau- und Bastelbeiträge? Mitten in der Hauptsaison geht es deshalb 
weiter an unserer Winteranlage. Bevor die Häuser aus der Stellprobe im Dezember eingebaut werden 
können, bleibt noch einiges zu tun. 
 
Um unseren Wünschen zu entsprechen, sind einige Arbeiten an der vorgefertigten Landschaft 
erforderlich. In unserem Kopf gibt es immerhin eine feste Idee, wie das Bild am Ende aussehen soll. Sie 
verfolgen es hier Schritt für Schritt und wir möchten das so ausführlich wie möglich tun, um jedem einen 
Nachbau zu ermöglichen. 
 
Zu den Aufgaben gehört der Bau eines kleinen Stegs, denn was wäre ein Weiher ohne diesen? Aber 
auch am Standort des Bahnhofs passt noch nicht alles. Das Empfangsgebäude hat bei der Stellprobe 
noch Nacharbeiten angezeigt, die wir nun angehen. Seien Sie gespannt! 
 
Wenn an einzelnen Tagen die Motivation fehlt oder die Wärme des heimischen Sofas gesucht wird, dann 
sind wahrscheinlich unser Bucht- und Filmtipp etwas für Sie. Aber vorher wünsche ich Ihnen viel Spaß 
mit dieser Lektüre! 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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 Titelbild: 
191 001-7 verbringt ihre alten Tage beim Bw Oberhausen-Osterfeld 
Süd. Dort ist sie für eine Nahgüterzugleistung „rund um den 
Kirchturm“ eingeteilt, als Anfang der Siebziger dem Fotografen vor 
die Linse fährt. 
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Baureihe 191 von NoBa-Modelle 
Langlebige Stangenellok 
 
Elektrische Altbau-Lokomotiven erfreuen sich bei den Modellbahnern immer noch großer 
Beliebtheit. Nach einem Tipp zur sinnvollen Programmerweiterung war es deshalb wenig 
überraschend, dass sich auch NoBa-Modelle einem solchen Fahrzeug zuwandte. Wir stellen 
deren Modell der E 91 vor und blicken zunächst aufs große Vorbild. 
 
Nach einer längeren Beschaffungspause, maßgeblich mitverursacht auch durch die Folgen des Ersten 
Weltkriegs, führte das fortschreitende Elektrifizieren – damals „Elektrisieren“ genannt – von Strecken in 
Bayern und Schlesien zu einem Bedarf an neuen Elektrolokomotiven. Daraus resultierte das erste Ellok-
Typenprogramm der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. 
 
Für eine schwere Güterzuglok wurden ein guter Kurvenlauf sowie das Befahren von Ablaufbergen 
verlangt. Ein Maximalgewicht von 120 Tonnen sollte nicht überschritten werden, woraus sich für den 
vorgesehenen Sechsachser ein höchster Achsdruck von 20 Tonnen ergab. 
 

Tatsächlich überschritt die 1922 von der DRG bestellte, neue Konstruktion diese Vorgabe mit 123,7 t 
etwas und erst die 1929 nachgebaute Unterbaureihe E 919 erfüllte trotz zusäzlichem Ausrüsten mit 
elektrischer Widerstandsbremse an dieser Stelle mit 116,4 t die Anforderungen vollständig. 
 

Am 17. Februar 1975 verdient sich die bayerische Veteranin 191 011-6 der früheren Baureihe E 910 im Rangierbahnhof München-Laim
ihr Gnadenbrot. Foto: Peter Schiffer, Eisenbahn-stiftung 
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In Dienst gestellt wurde 1925/26 ein für beide Einsatzgebiete einheitlicher Typ, der nach dem 
Nummernschema von 1926 der Baureihe E 910 zugewiesen wurde. Die Gruppenverwaltung Bayern 
erhielt insgesamt 20 Maschinen (E 91 01 bis 20, anfangs EG 5 22501 ff.), für die preußischen 
Gebirgsstrecken waren 14 Exemplare (E 91 81 bis 94, anfangs EG 581 ff.) vorgesehen. 
 
Zu unterscheiden waren sie an den Stirnfenstern: Die bayerischen Lokomotiven trugen zwischen den 
beiden großen Führerstandsfenstern ein kleineres in der Fronttür mit Übergangstrittblech, die Preußen 
verzichteten auf die Tür und das mittlere Fenster. 
 
Im Pflichtenheft standen das Befördern von Zügen in 10 ‰ Steigung mit einer Masse von 1.200 Tonnen 
bei 35 km/h sowie 500 Tonnen mit 45 km/h. 1.400 Tonnen sollten in derselben Steigung noch angefahren 
werden können. 
 

Die E 91, die wir hier betrachten, übertraf diese Anforderungen noch. Sie konnte in der Ebene 3.000 
Tonnen mit 50 km/h befördern, 1.420 Tonnen in einer Steigung von 10 ‰ und immerhin noch 580 Tonnen 
bei 25 ‰ jeweils mit einer Geschwindigkeit von 40 km/h. 
 
Ihr Aufbau war dreiteilig, der Mittelteil drehbar auf Kugelzapfen der beiden Triebgestelle aufgelegt. Darin 
befand sich der ölgekühlte Haupttransformator, die Lüfter, der Ölkühler und der Luftverdichter. An beiden 
Seiten grenzten die Endstücke des Lokkastens an, die fest auf den Triebdrehgestellen aufgesetzt waren. 
 

Innenansicht des Führerstands einer E 919, aufgenommen im März 1974 in München Ost. Wie auch andere Altbaumaschinen wurde 
auch diese Stangenellok im Stehen bedient. Foto: Walter Abriel, Eisenbahnstiftung 




















































































































